[image: image1.png]Die Stelzer




                                                                                     

              THEATER AUF STELZEN
 [image: image2.png]


     [image: image3.png]


                                                          
Presse-Info 2007          [image: image4.png]




Interview – Haute Couture auf Stelzen

Manuela Koch, Verkaufsleiterin bei Pierre Frey Deutschland

Frau Koch, Sie sind seit 2004 Verkaufsleiterin bei Pierre Frey Deutschland. Bevor wir auf die Kooperation mit den Stelzern zu sprechen kommen: Können Sie uns zunächst etwas zu Ihren Produkten erzählen? Was sind Ihre Produkte und was ist das Besondere an ihnen?
Unsere Produkte sind exklusive, bedruckte Stoffe für den Dekorationsbereich sowie hochwertige Polsterstoffe, die durch ihren Materialmix und auch durch ihre Farbigkeit etwas ganz Besonderes sind. Wir bewegen uns mit unseren Stoffen im oberen Preissegment. Eine weitere Besonderheit: Das Unternehmen ist nach wie vor ein privates Familienunternehmen. Die große Errungenschaft des Gründers Pierre Frey waren die floralen, sehr vielfarbigen Drucke, die er im Jahre 1935 auf den Markt brachte. Das war etwas, das es damals noch nicht gab, er hat hier etwas ganz Neues, Revolutionäres hervorgebracht. Viele Unternehmen kopierten diesen Stil im Laufe der Zeit, aber die Idee kommt aus dem Hause Pierre Frey. Auch sein Sohn Patrick Frey, der mit nur 22 Jahren im Jahre 1969 in das Geschäft eingestiegen ist, ist sehr innovativ und hat ständig neue Ideen. Er besucht zum Beispiel eine alte Bibliothek in Warschau, fotografiert diese und entwirft daraus einen Stoff mit Buchrücken, den er dann umcoloriert. Mittlerweile sind zwei seiner drei Söhne auch in das Unternehmen eingestiegen – einer leitet den Marketingbereich, der andere hat den amerikanischen Markt unter sich. Diese Tradition, dieses Familienbewusstsein, soll auch fortgeführt werden. Dennoch ist es dem Unternehmen Pierre Frey wichtig, sich ständig weiter zu entwickeln, wobei die Herausforderung darin liegt, auf der einen Seite seiner Linie treu zu bleiben, auf der anderen Seite die Modernität nicht zu vergessen. 

Wie viele Stoffe kommen jedes Jahr neu heraus?

Zwei Mal im Jahr kommen zwischen zehn und zwanzig neue Stoffe heraus, die wiederum unterteilt sind in viele Farben – die meisten sind vierfarbig. 
Wo werden die Stoffe hergestellt?

Die Webereien sind in ganz Europa verteilt, wobei die Hauptmärkte in Frankreich und Italien zu finden sind. 

Wer sind Ihre Kunden? 

Wir sind ein Großhandel, die Kunden sind also der Einzelhandel, z. B. Einrichtungsgeschäfte, die eine Dekorations- und Polsterabteilung haben oder reine Polsterbetriebe sowie Architektur- und Designbüros. Der Endkunde darf sich bei uns umschauen, aber der Verkauf erfolgt nur über den Einzelhandel. Das ist anders als in Frankreich oder England, wo die Showräume auch offen sind für den Verkauf an Endkunden.

Wo kann man Pierre Frey überall finden?

Pierre Frey ist in weltweit 60 Showräumem zu finden. Eine große Niederlassung ist in Amerika angesiedelt, Tochterfirmen gibt es in Italien, England, der Schweiz, Deutschland und auch Amerika. Zudem gibt es Agenten in Holland, Spanien und sehr vielen anderen Ländern. Wir sind wiederum Agenten für Élitis, eine junge und innovative französische Firma aus Toulouse, die nicht zum Hause Pierre Frey gehört, also ein eigenständiges Unternehmen darstellt, das uns als Vertriebsweg für den deutschen und österreischen Markt gewählt hat. 

Worin unterscheiden sich Pierre Frey-Stoffe von Élitis-Stoffen?

Tradition versus Avantgarde, würde ich sagen. Pierre Frey ist mit seinen farbig bedruckten Stoffen eher das traditionelle Unternehmen, wobei natürlich, wie schon erwähnt, eine ständige Weiterentwicklung, auch unter Aspekten der Modernität, als sehr wichtig erachtet wird. Élitis ist dagegen eher das avantgardistische Unternehmen. Natürlich hat Élitis auch ganz traditionelle Stoffe, wie z. B. Leinengewebe, im Sortiment, aber sie arbeiten zudem sehr viel mit „ausgefallenen“ Materialien und mit völlig ungewohntem Design – ein Stoff etwa erinnert an einen Neoprenanzug ein anderer ist plötzlich durchlöchert. Damit richten sie sich an eine junge und dynamische Zielgruppe. 

Welche Bedeutung hat es Ihrer Meinung nach, mit solchen Stoffen zu leben?

Auf der einen Seite wird der Stoff zu einem Teil der Architektur und zum Schmuck des Hauses. Auf der anderen Seite hat die Auswahl des Stoffes sehr viel mit dem emotionalen Verhalten eines jeden Menschen zu tun. Stoffe sind sehr wichtig, um Gefühle und Emotionen zu leben, und die sind nun einmal bei jedem Menschen unterschiedlich. Deswegen gibt es ja so viele verschiedene Farben, Formen und Materialien im Stoffbereich. So findet jeder für sich persönlich den richtigen Stoff. Was der eine als zu poppig empfindet, betrachtet der andere gerade als schön. Jemand, der sich für einen ganz puristischen, schlichten Flächenvorhang von Élitis entschieden hat, würde sich mit den floralen Mustern eines Pierre Frey-Stoffes sicher nicht wohl fühlen. Hier lässt sich keine Regel aufstellen. Zum einen haben diese Stoffe sicher eine Funktionalität, wie z. B. bei Vorhängen der Sichtschutz, Licht und Wärme, es geht jedoch auch um die Seele des Menschen, die innere Wärme, den Wohlfühl-Aspekt. 

Haben Sie generell schon einmal etwas im Theater- oder Modebereich gemacht oder ist es erstmalig, dass Ihre Stoffe für Kostüme bzw. den Modebereich verwendet werden? 

Generell kommt es immer mehr, dass unsere Dekorationsstoffe für Mode verwendet werden. Sackos, Röcke, selbst Stiefel werden mit diesen Stoffen belegt. Das Wagenrad wird schließlich nicht neu erfunden. Der eine nimmt die Ideen vom anderen auf. Stoffe sind halt doch Stoffe – die einen strapazierfähiger, die anderen nicht. Für einen schönen Mantel, der nicht unbedingt täglich getragen wird, ist es eigentlich egal, ob er aus einem Bekleidungs- oder Dekorationsstoff hergestellt ist. Es kann sich um einen bestickten Seidenstoff handeln oder aber um einen schweren Veloursstoff, der zudem mit einem schweren Muster versehen ist, beispielsweise mit Goldfäden bestickt. 

Für welche Bereiche werden die Kostümstoffe denn ursprünglich verwendet?

Der „Kugelrock“ im Stück der Stelzer ist zum Beispiel aus einem Stoff gefertigt, der eigentlich für den Gartenbereich verwendet wird – für Gartenmöbelpolster- und Kissen etc. Beim „Spiralrock“ hingegen wird der Stoff eigentlich als Flächenvorhang genutzt. Dieser Stoff ist ein echter Hingucker und rein für den Dekobereich gedacht, da er keinen Sichtschutz bietet. Er ist sozusagen das I-Tüpfelchen für jemanden, der Geschmack hat und wohlhabend ist – ein Meter kostet mehr als 300 Euro. 

Wie kam es überhaupt zur Zusammenarbeit zwischen Pierre Frey, Élitis und den Stelzern? Hängt die Bereitschaft zu dieser Kooperation mit der Philosophie des Unternehmens zusammen?

Das hat zunächst einmal sehr viel mit meiner Kollegin und mir hier in der Niederlassung Deutschland zu tun. Wir haben Entscheidungsfreiheit in diesem Bereich. Wolfgang Hauck hat uns seine Entwürfe zugeschickt – alle Mitarbeiter waren sofort begeistert. Sowohl das Unternehmen Pierre Frey als auch Élitis sind immer offen für Innovationen und neue Ideen. Für uns ist es ja auch ein Experiment: Wie können wir das später vermarkten? Es ist sehr interessant zu beobachten, was man aus unseren Dekorationsstoffen alles machen kann. Und das sollen unsere Kunden auch wahrnehmen. Insofern ist es natürlich auch gut für uns, dass die Stelzer viel herumreisen und auch international tätig sind, da einfach viele Menschen unsere Stoffe sehen werden.

Generell gibt es in unserem Unternehmen viel Bewegung, was besonders mit Patrick Frey und seinem enormen Ideenreichtum zu tun hat. Das zeigt sich auch an der Kreativität unserer Messestände, ich denke da beispielsweise an einen Messestand in Form eines riesigen Schiffs, das komplett mit unseren Stoffen ausgestattet war: Kabinen, Liegestühle, Segel... Das hat schon fast etwas „theaterhaftes“. Noch heute schwärmen unsere Kunden von diesem Messestand. 
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Dokumentation der Stelzer:
Alle mobilen Produktionen der Stelzer unter:

www.TheaterAufStelzen.de 
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www.die-stelzer-presse.de
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Dort finden Sie weitere Texte, Pressematerial und Photos:
- Interview mit der Kostümdesignerin Cinzia Fossati
- Interview mit der Kostümschneiderin Sabine Adldinger

- Artikel Haute Couture auf Stelzen
Links zu den Stoffproduzenten:
Élitis    

www.elitis.fr/ 

Pierre Frey  
www.pierrefrey.fr/ 
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